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LT-Extra

Mechanisierung im Rebbau aus wirtschaftlicher Sicht

Das 1x1beim Maschinenkauf
«Die Mechanisierung im Rebbau bringt viele Vorteile wie Zeitersparnis,
Arbeitserleichterung, Verbesserung der Arbeitsqualität und des Komforts
und hoffentlich auch der Wirtschaftlichkeit», schreibt Eugen Kramer, Leiter
der zürcherischen Zentralstelle für Landtechnik am LBBZ Strickhof in
Lindau ZH.

Über die Wirtschaftlichkeit gibt eine
Kosten/Nutzenanalyse Aufschluss, der
die Maschinenkostenberechnung nach
FAT Ansätzen zu Grunde liegt. Ein
selbstfahrendes Sprühgerät (10 PS)
zum Preis von 9700 Franken (wie
abgebildet) verursacht gemäss FAT-Be-
rechnungen fixe Kosten von Fr. 1800.-
pro Jahr und variable Kosten von Fr.

15.70 pro Stunde. Je höher die
Stundenauslastung des Gerätes ist, je mehr
sinken die Fixkosten pro Einsatzsstunde.

Bei 30 Stunden Auslastung resultieren

Selbstkosten (Fixkosten + variable

Kosten) von Fr. 75.70 pro Stunde
bei ungefähr dreifacher Auslastung
also bei 100 Stunden reduzieren sich
die Selbstkosten um mehr als die Flälf-

te d.h. auf Fr. 33.70. Aus betriebswirtschaftlicher

Sicht muss die Auslastung
also möglichst gross sein.

Eugen Kramer: «Denken wir an das
Beispiel des Sprühgerätes. Der erste
Bauer sprüht seine 80 a, der zweite
seine 50 a und der dritte seine 30 a
Reben - alle termingerecht, aber mit
drei verschiedenen Geräten. Die
beiden Kleinproduzenten könnten sich
aber für den Pflanzenschutz zusam-
menschliessen. Sie erledigen dabei
ihre Arbeit mit einer Maschine ebenso
termingerecht wie der flächenstärkere
Produzent und haben dank gemeinsamer

Nutzung dieselbe Auslastung und
dieselben Produktionskosten.»

Investitionsgrenze

Der Maschinenberater gibt noch ein
Beispiel zu Berechnung der
Investitionsgrenze. Er geht dabei von der
Annahme aus, dass dank einer Verstärkung

bei der Mechanisierung 250
Abeitsstunden pro Jahr im Rebberg
eingespart werden können. Bei einem
Stundenansatz von 20 Franken ergibt
dies jährliche Einsparungen von Fr.

5000.-. Soviel dürften also auch die
jährlichen Maschinenkosten betragen.
Ein Erfahrungswert ohne Berücksichtigung

der Auslastung (Pauschalmethode)
besagt, dass der Anschaffungspreis
einer Maschine ungefähr vier bis

fünfmal so hoch wie die jährlichen
Maschinen kosten ist. Die Anschaffung,
die uns 250 Arbeitsstunden pro Hekta-
re in den Reben einspart dürfte also rein
ökonomisch betrachtet maximal 20 bis
25 000 Franken kosten.
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